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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das vier- bis fünfzügige Gymnasium Lohmar mit seinen ca. 1000 Schüler*innen und ca. 70 
Lehrpersonen versteht sich als eine Schule, in der alle Schüler*innen ihren Interessen und 
Neigungen entsprechend gefördert und unterstützt werden. Als einziges Gymnasium der Stadt 
Lohmar wird den Schüler*innen –im Rahmen des Fächerkanons – eine vielfältige 
Schwerpunktsetzung ermöglicht. Dies eröffnet den Schüler*innen ein großes Spektrum an 
Differenzierungs- und Vertiefungsmöglichkeiten, wodurch sie die Schwerpunkte ihres schulischen 
Lernens bis zum angestrebten Abitur–so weit wie möglich –selbst wählen und definieren können. 

Die Inhalte, Methoden und Leistungsanforderungen sind transparent und zielen auf den Erwerb der 
Allgemeinen Hochschulreife (Abitur) ab. Dabei ermöglicht das Gymnasium Lohmar eine Lehr- und 
Lernkultur, die zu Selbstständigkeit, Selbsttätigkeit und Selbstbestimmtheit anregt und so die 
Fähigkeiten und Fertigkeiten zur Bewältigung von gestellten Aufgaben und Problemstellungen 
fördert und zu dem die Schüler*innen in ihrer Neugierde und Freude am Lernen bestärkt. 

Im Laufe der Sekundarstufe I wird im Fach Erdkunde die raumbezogene Fragestellung thematisiert, 
die in besonderer Weise den im Schulprogramm ausgewiesenen Schwerpunkt „Fair-trade“ aufgreift 
und vertieft. Als „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ steht das Fach Erdkunde in der 
Verantwortung – nicht nur unter dem Aspekt des Raumbezugs – Diskriminierung von Gruppen zu 
thematisieren und kritisch zu hinterfragen und Werte wie Toleranz, Akzeptanz und Neugierde 
gegenüber dem Fremden zu fördern. 

Übergeordnetes Ziel des Erdkundeunterrichts ist die Vermittlung einer raumbezogenen 
Handlungskompetenz. Das schulische Umfeld bietet vielfältige Möglichkeiten, diese Kompetenz an 
konkrete Lebens- und Handlungskontexte anzubinden. Deshalb sollen Unterrichtsbeispiele aus dem 
städtisch geprägten Nahraum sowie außerschulische Lernorte genutzt werden. 

Auf Fachkonferenzebene sind alle Unterrichtenden im Fach Erdkunde durch eine gemeinsame 
digitale Plattform vernetzt, auf der selbst erstellte Materialien sowie bewährte Unterrichtsvorhaben 
gesammelt und weiterentwickelt werden.  

In den Klassenräumen stehen interaktive Großbildschirme zur Verfügung. Außerdem stehen 
mehrere Computerräume zur Verfügung und es können mobile Endgeräte in Klassensatzstärke 
ausgeliehen werden. Damit sind grundlegende Voraussetzungen gegeben, dass der 
Erdkundeunterricht in der Sekundarstufe I innerhalb des schulischen Gesamtkonzeptes in 
besonderer Weise dazu beiträgt, die Ansprüche des Medienkompetenzrahmens NRW zu erfüllen. 
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2 Kompetenzbereiche und Inhaltsfelder des Fachs Erdkunde 

2.1 Kompetenzbereiche 

Am Ende der Sekundarstufe I sollen die Schülerinnen und Schüler über die im Folgenden genannten 
Kompetenzen bezüglich der obligatorischen Inhalte verfügen. Dabei werden zunächst 
übergeordnete Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen aufgeführt. Während die 
Methoden- und die Handlungskompetenz ausschließlich inhaltsfeld-übergreifend angelegt sind, 
werden in den Bereichen der Sach- und der Urteilskompetenz anschließend inhaltsfeldbezogen 
konkretisierte Kompetenzerwartungen formuliert. 
 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken sowie ihren Einfluss auf den 
menschlichen Lebensraum (SK1), 

 verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das 
Geofaktorengefüge SK2), 

 analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren beeinflusste räumliche 
Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

 erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 

 ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf unterschiedlichen 
Maßstabsebenen ein (SK5), 

 ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhaltsfeldbezogenen 
Fachbegriffsnetzes (SK6). 

  
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

 erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), 

 identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

 werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

 arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 
(MK5), 

 recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich 
relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK6), 

 setzen digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 
Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 

 stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 
und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- und materialbezogen dar 
(MK8), 

 präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9), 

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 

 stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen 
und Schemata graphisch dar (MK11), 
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 führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer 
Informationssysteme (GIS) durch (MK12), 

 führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine 
fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13). 

  
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung verschiedener Pro- 
und Kontra-Argumente (UK1), 

 beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien und geeigneter 
Wertmaßstäbe (UK2), 

 bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich daraus 
resultierender räumlicher Folgen (UK3), 

 beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen die Aussagekraft und 
Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen (UK4), 

 analysieren die von unterschiedlichen Raumwahrnehmungen und Interessen geleitete 
Setzung und Verbreitung von räumlichen Themen in Medien (UK5), 

 beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen 
hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (UK6). 

  

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK1), 

 übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen 
Exkursionen (HK2), 

 entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3), 

 nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene Prozesse wahr (HK4). 
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2.2 Inhaltsfelder 

Kompetenzen sind immer an fachliche Inhalte gebunden. Die raumbezogene Handlungskompetenz 
soll deshalb mit Blick auf die nachfolgenden Inhaltsfelder bis zum Ende der Sekundarstufe I 
entwickelt werden. 

Inhaltsfeld 1: Unterschiedlich strukturierte Siedlungen 

Das Inhaltsfeld umfasst die Funktion, Struktur und Veränderung ländlicher bzw. suburbaner und 
städtischer Siedlungen sowie die funktionale und verkehrliche Beziehung zwischen diesen. 
Ländliche und städtische Siedlungen werden hinsichtlich unterschiedlicher Nutzungsinteressen und 
Möglichkeiten der Lebensgestaltung betrachtet. Angesichts sich verändernder Wohn- und 
Lebenswünsche ist eine Auseinandersetzung über die zukünftige Entwicklung von ländlichen und 
städtischen Räumen und deren Mitgestaltung erforderlich. 

Inhaltsfeld 2: Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus 

In diesem Inhaltsfeld wird die naturräumliche Ausstattung in ihrer Bedeutung für eine wirtschaftliche 
Nutzung durch den Tourismus behandelt. Der wachsende Tourismus kann in den Zielgebieten 
sowohl zu positiven sozioökonomischen Veränderungen als auch zu Raumnutzungskonflikten und 
zu einer Gefährdung des Naturraums führen. Von Bedeutung sind zudem die Auswirkungen des 
Mobilitäts- und Urlaubsverhaltens. Anzustreben ist insgesamt ein Ausgleich zwischen 
ökonomischen, ökologischen und sozialen Erfordernissen des Tourismus. Dies gilt auch für 
Freizeitmöglichkeiten im Nahraum. Darüber hinaus hat das Inhaltsfeld die Aufgabe, eine erste 
Orientierung über die Großlandschaften Deutschlands und Europas zu vermitteln. 

Inhaltsfeld 3: Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung 

Das Inhaltsfeld ist darauf ausgerichtet, ein Grundverständnis landwirtschaftlicher, industrieller und 
dienstleistungsbezogener Standortfaktoren zu vermitteln. Die Veränderungen in den Strukturen und 
Prozessen von Landwirtschaft, Industrie und Dienstleistungen mit ihren Auswirkungen auf das 
Leben der Menschen sollen transparent gemacht werden. Hierbei sind Zusammenhänge 
naturräumlicher, wirtschaftlicher und sozialer Art aufzuzeigen, die Ursache für unterschiedliche 
Interessenkonflikte sein können. Schülerinnen und Schüler reflektieren ihr eigenes 

Konsumverhalten bzw. das ihrer Familie und anderer Menschen. 

Inhaltsfeld 4: Aufbau und Dynamik der Erde 

Lebens- und Wirtschaftsräume im Bereich der Schwächezonen der Erde sind in besonderer Weise 
Naturrisiken ausgesetzt, die auf die dort wirkenden geotektonischen Kräfte zurückgehen. Die 
Kenntnis der zugrundeliegenden geotektonischen Strukturen und Prozesse ist eine wichtige 
Voraussetzung, um einerseits die Gefährdung von Siedlungs- und Wirtschaftsräumen des 
Menschen durch Naturereignisse, andererseits aber auch das besondere wirtschaftliche Potenzial 
geotektonischer Risikoräume beurteilen zu können. In diesem Inhaltsfeld verbinden sich in 
besonderer Weise natur- und humangeographische Sichtweisen, wobei auch Möglichkeiten und 
Grenzen der Technik zur Verringerung der Vulnerabilität deutlich werden. 

 

 

Inhaltsfeld 5: Wetter und Klima 

In diesem Inhaltsfeld geht es um diejenigen geophysikalischen und klimatologischen Grundlagen, 
die für das Verständnis der räumlichen Differenzierung der Klimate der Erde und ausgewählter 
Wetterphänomene notwendig sind. Darüber hinaus werden die Ursachen und Folgen natürlicher und 
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anthropogen bedingter Klimaveränderungen und Maßnahmen zum Klimaschutz sowie zur 
Anpassung an die Folgen des Klimawandels zum Gegenstand gemacht. Die Kenntnis der 
Klimawirksamkeit bestimmter Verhaltensweisen und Maßnahmen stellt eine wichtige Grundlage dar, 
um am gesellschaftlichen Diskurs über eine der entscheidenden Zukunftsfragen teilhaben zu 
können. Dabei werden Konflikte zwischen Klimaschutzzielen einerseits und dem Ziel einer sicheren 

und finanzierbaren Energieversorgung andererseits ebenso zum Gegenstand gemacht. 

Inhaltsfeld 6: Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen 

Im Mittelpunkt dieses Inhaltsfelds steht die landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen 
Landschaftszonen der Erde. Diese werden wesentlich durch ihr spezifisches Klima und die davon 
abhängige Vegetation geprägt. Die Kenntnis der Landschaftszonen ist eine wesentliche Grundlage 
für das Verständnis und die Einordnung unterschiedlicher landwirtschaftlicher Wirtschaftsformen. 
Das Verständnis von Wechselwirkungen zwischen Produktion, Konsum und technologischer und 
ökologischer Entwicklung ist Voraussetzung für die Beurteilung von Möglichkeiten und Grenzen 
landwirtschaftlicher Nutzung sowie für die Entwicklung von nachhaltigen Lösungsansätzen bzw. 
Handlungsoptionen. 

Inhaltsfeld 7: Innerstaatliche und globale Disparitäten 

In diesem Inhaltsfeld geht es um die Ausprägung innerstaatlicher und globaler Disparitäten und um 
Möglichkeiten zu ihrem Abbau. Dabei sind Kenntnisse über gesellschaftliche und wirtschaftliche 
Strukturen, die unterschiedliche Ressourcenverfügbarkeit, das Ungleichgewicht beim Austausch 
von Rohstoffen und Industriewaren sowie über die unterschiedliche Ausstattung mit analoger und 
digitaler Infrastruktur eine wichtige Grundlage für das Verständnis von Entwicklungsunterschieden 
sowie die Beurteilung von Entwicklungschancen und konkreten Projekten der 
Entwicklungszusammenarbeit. 

Inhaltsfeld 8: Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung 

In diesem Inhaltsfeld geht es um die Ursachen und Folgen der Entwicklung, der regional 
unterschiedlichen Verteilung und der Altersstruktur der Bevölkerung in Ländern mit 
unterschiedlichem sozioökonomischen Entwicklungsstand im Kontext der Tragfähigkeit von 
Räumen. Die weltweit zunehmende Migration wird dabei hinsichtlich ihrer Auswirkungen sowohl auf 
die Herkunfts- als auch auf die Zielgebiete behandelt. Die Auseinandersetzung mit Migration als 
Herausforderung heutiger Gesellschaften fördert das Verständnis von kulturellen Unterschieden und 
Gemeinsamkeiten. 

Inhaltsfeld 9: Verstädterung und Stadtentwicklung 

Vor dem Hintergrund der kontinuierlichen Zunahme des Anteils städtischer Bevölkerung stehen in 
diesem Inhaltsfeld Funktionen, Strukturen und Veränderungen städtischer Siedlungen unter dem 
Einfluss von soziokulturellen, politischen und ökonomischen Prozessen und einer Zunahme der 
Mobilität im Mittelpunkt. Die Kenntnis und das Verstehen von Merkmalen, innerer Differenzierung 
und Wandel von Städten sowie von Metropolisierung und Marginalisierung als Elementen eines 
weltweiten Verstädterungsprozesses sind wichtige Voraussetzungen zur Gestaltung einer 
zukunftsorientierten Stadtentwicklung. 

Inhaltsfeld 10: Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und 
Digitalisierung 

Die Behandlung internationaler Wirtschaftsbeziehungen, das Zusammenwachsen der Märkte über 
die Grenzen einzelner Staaten hinaus, die Veränderungen der Standortgefüge im Zuge von 
Digitalisierung und weltweiter Arbeitsteilung sowie der sich aufgrund globaler Konkurrenz 
beschleunigende Strukturwandel stehen im Zentrum dieses Inhaltsfeldes. Dabei dient die 
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Auseinandersetzung mit den Chancen und Risiken der sich verändernden globalen Strukturen u.a. 
dazu, Veränderungen in den wirtschaftlichen und politischen Entscheidungsprozessen sowie die 
Auswirkungen der europaweiten und weltweiten Mobilität von Menschen und Gütern auf die Umwelt 
zu verstehen. 
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3 „Guter Unterricht am Gymnasium Lohmar“ – Fächerspezifische 
Umsetzung des Dachkonzepts  

 

3.1 Umsetzung des Dachkonzepts „Guter Unterricht am Gymnasium 
Lohmar“ im Fach Erdkunde  

Die Lehrerinnen und Lehrer des Gymnasiums Lohmar haben in einem offenen Austausch 
gemeinsame Qualitätsmerkmale für guten Unterricht erarbeitet. Darauf basiert das Dachkonzept 
„Guter Unterricht am Gymnasium Lohmar“ (siehe Schulprogramm).  

Das Dachkonzept differenziert zwischen Sicht- und Tiefenstrukturen im Unterricht.  

Dabei stellen die Sichtstrukturen eine wichtige Voraussetzung für das Erreichen der 

Tiefenstrukturen dar. 

Durch gezielt eingesetzte (Fach-)Methoden und Sozialformen (Sichtstrukturen) wird den 
Lernenden die Möglichkeit eröffnet,   

 ihren Lernprozess zu reflektieren,   

 die ihnen gestellten Aufgaben gezielt zu verarbeiten und zu präsentieren sowie   

 dabei sozial eingebunden und konstruktiv unterstützt zu werden.  

Durch die (fach-)didaktische Umsetzung (Sichtstruktur), für die sich die jeweilige Lehrkraft unter 
Berücksichtigung der jeweiligen Lerngruppe, des fachwissenschaftlichen Gegenstandes oder 
äußerer Rahmenbedingungen entscheidet, werden die Tiefenstrukturen verankert. 

Um Vergleichbarkeit in der fachdidaktischen Methodik herzustellen und somit auch auf dieser 
Ebene Transparenz für die Schülerinnen, Schüler und Eltern sowie Handlungssicherheit für die 
Kolleginnen und Kollegen herzustellen, hat die Fachkonferenz folgende Möglichkeiten der 
methodischen Umsetzung der Tiefenstrukturen zusammengetragen (Alternativen sind 

möglich). 

Fachspezifischer „Methoden-Werkzeugkasten“  

Tiefenstrukturen:  Methodische Umsetzungsmöglichkeiten:  

Transparenz  

(Perspektive; Stand; 
Möglichkeiten)  
 

 Brainstorming (aus der Lebenswelt der Schüler*innen (siehe 
Bedeutsamkeit) werden wahrgenommene Aspekte des 
Raums gesammelt und geclustert) --> Mind Map --> Concept 
Map --> Advance Organizer  

 Informelle Lernkontrollen (Kompetenzraster, Peer-
Feedback)  

 Formelle Lernkontrollen  
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Bedeutsamkeit  

(Relevanz des 
Unterrichtsgegenstands; 
kognitive Aktivierung)  

 Raum-Mensch-Bezug (Mensch als handelndes Wesen im 
Raum)  

 Einstieg über Medien (Nachrichten)  

 Lebensweltbezug der Schüler*innen (rurales Umfeld, Nähe 
zum Ballungsraum Köln/Bonn, Binnenmigration/Pendeln 
nach Abschluss des Abiturs)  

 Erweiterung des Lebensweltbezug durch Fachmethoden 
(z.B. Exkursionen, Mystery, Fachtexte)   

  

konstruktive   

Unterstützung  

(Maßnahmen zur 
zielgerichteten 
Förderung von 
eigenständigen 
Lernprozessen)  

 Fachmethoden unterstützen dabei die Lebenswelt der 
Schüler*innen zu erweitern  

 Methodenseiten Terra  

 Anleitungen zur Auswertung thematischer Karten  

 Nachschlagewerke  

 

3.2 Exemplarische Unterrichtseinheit zur Verdeutlichung der 
Bedeutsamkeit, Transparenz und konstruktiven Unterstützung im Fach 
Erdkunde  

Unruhige Erde! - Leben und Wirtschaften in Räumen mit endogenen Kräften  

  

Die Schülerinnen und Schüler ...  

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1) (MeKo1.1 / 1.2),  

 präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (z.B. mit 
Erklärvideos) (MK9) (MeKo4.1),  

 stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagram- 

men und Schemata graphisch dar (GIS) (MK11) (MeKo4.2),  

 setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 
Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7),  

 führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine 
fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13),  

 nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK1).  
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Inhaltsfelder: IF 4 (Aufbau und Dynamik der Erde), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unter- 
schiedlichen Landschaftszonen), IF 2 (Tourismus)  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Schalenbau, der Erde: Erdkern, Erdmantel, Erdkruste  

 Plattentektonik: Konvergenz, Divergenz, Subduktion  

 Naturereignisse, Erd- und Seebeben, Vulkanismus  

 Leben und Wirtschaften in Risikoräumen: Landwirtschaft, Rohstoffe, Tourismus, Energie  

Hinweise:  

Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im Zuge 
dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der Plattengrenzen als Schwächezonen der Erde 
vorgenommen werden.  

  

Bedeutsamkeit: Die Bedeutsamkeit wird auf Grund der Aktualität und möglicher persönlicher 
Bezüge automatisch hergestellt. Tektonische Prozesse wie Erdbeben (jährlich durchschnittlich 
mehr als 1500 Erdbeben der Stärke 5 oder mehr) oder Vulkanausbrüche werden durch Medien 
wahrgenommen. Die Bewegung der tektonischen Platten ist auf unbestimmte Zeit gegeben und 
noch nicht umfänglich wissenschaftlich ergründet, so dass auch wissenschaftspropädeutisches 
Arbeiten möglich ist.   

Transparenz: Die große mediale Präsenz, gegebenes Vorwissen und eine große intrinsische 
Motivation können dazu genutzt werden in einem Brainstorming Vorwissen und Fragestellungen 
gesammelt, um sie im Folgenden gemeinsam mit den Schüler:innen zu strukturieren. Im folgenden 
Unterricht kann sich an den erarbeiteten Fragestellungen orientiert werden, um diese für die 
Schüler:innen aufzulösen. Am Ende der Unterrichtseinheit wird überprüft, ob alle Fragestellungen 
ausreichend geklärt wurden.   

Konstruktive Unterstützung:   

 Fachbegriffe können im Glossar des Buchs oder in einem Lexikon der Geografie analog oder 
digital nachgeschlagen werden.   

 Mit Hilfe der Anleitung zur Atlasarbeit und der Karteninterpretation können Karten 
unterschiedlicher Raumbeispiele mit starken tektonischen Aktivitäten im Atlas gefunden und 
interpretiert werden. 

 

 

 

Möglichkeiten Karten im Atlas zu finden  

1. S. 0: Physische Karte und Wirtschaftskarten einzelner Regionen  

2. S. 2-5: Kartenverzeichnis nach Regionen  

3. S. 6-9: Themenübersicht  
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4. S. 286-316: Alphabetisches Verzeichnis 

 

Mit (thematischen) Karten arbeiten:  

1. Schritt: Orientierung  

 Erfasse das Thema der Karte mithilfe des Kartentitels und/oder Legende (Mache dir die 
Bedeutung von allen verwendeten Signaturen klar).  

 Ordne den dargestellten Raumausschnitt in einen regionalen Zusammenhang ein.  

 Beachte den Maßstab: Wie groß ist das dargestellte Gebiet tendenziell in Wirklichkeit?  

2. Schritt: Beschreibung des Karteninhalts  

 Falls sich der Kartenausschnitt in verschiedene Bereiche mit ähnlicher Situation gliedern 
lässt, kann es sinnvoll sein, zunächst einzelne Teilräume zu beschreiben  

 Beschreibe die räumliche Verteilung der dargestellten Erscheinungen (was liegt wo?).  

 (Benenne Häufigkeiten von Merkmalen (z. B. durch Zählen von Signaturen) und 

Konzentration auf bestimmte Gebiete.)  

 Sind Entwicklungen dargestellt?  

3. Schritt: Erklären  

Welche möglichen Ursachen der Verteilung der dargestellten Erscheinungen gibt es?  

 Kannst du auf Kenntnisse aus dem Unterricht zurückgreifen?  

 Gibt es weitere Materialien (Texte, Diagramme...), die bei der Erklärung helfen?  

 Gibt es Erklärungsansätze in der Karte selbst (z. B.: Änderungen des Naturraumes können 
zur Verhaltensänderung der Bewohner führen?)  

4. Schritt: Bewerten der Karte (ab Klasse 7)  

 Bewerte den Informationsgehalt. Fehlen wichtige Angaben oder sind zu ungenau?  

 Wenn Datenquellen genannt sind: Sind die Werte aktuell? Ist die Quelle vertrauenswürdig 
(z. B. Regierung, Forschungsinstitut, ...)? 
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4 Entscheidungen zum Unterricht 

4.1 Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 
Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. 
Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten 
einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter 
Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu 
verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den 
jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im 
Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters 
werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen 
ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 
oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen 
Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 
besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über die 
notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der 
Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 
Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung 
finden. 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben I:  Kennt ihr euch aus? - Einführung in die Arbeit mit Karte und Atlas zur Orientierung 
auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- bzw. GPS-

basierten Anwendungen z.B. GoogleMaps (MK1)(MeKo1.1), 
▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Kartenanwendungen 

zur Orientierung und Lokalisierung, z.B. DierckeDigital (MK3)(MeKo1.2), 
▫ präsentieren Arbeitsergebnisse verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung 

eingeführter Fachbegriffe (MK5),  
▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen (HK2). 

 

Inhaltsfelder: IF 1 (Unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 
▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: Verkehrswege 
▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Bildung und Mobilität 

 

Hinweise: 
 

▫ Im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens soll eine grundlegende topographische Orientierung auf 
unterschiedlichen Maßstabsebenen entwickelt werden.  

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein Unterrichtsgang zur Orientierung im Nahraum 
der Schule durchgeführt werden. 

 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Im Anschluss an diese Unterrichtseinheit kann eine „Atlasführerscheinprüfung“ abgelegt werden, 
die durch an Unterrichtsvorhaben angebundene Orientierungsübungen im Atlas vorbereitet wird.  
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Unterrichtsvorhaben II:  Leben in der Stadt oder auf dem Land? - Leben und Wirtschaften in 
unterschiedlich strukturierten Siedlungen 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- bzw. GPS-
basierten Anwendungen, z.B. GoogleMaps (MK1) (MeKo1.1 / 1.2), 

▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur Beantwortung 
raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

▫ stellen geographische Informationen mittels Skizzen und einfachen Diagrammen graphisch dar 
(MK6), 

▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Exkursionen (HK2). 
 

Inhaltsfelder: IF 1 (unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: Bebauungshöhe und -dichte, Grund- und Aufriss, 
Verkehrswege 

▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Arbeit, Versorgung, Erholung, Bildung und 
Mobilität 

▫ Stadt-Umlandbeziehungen: Freizeitpendler Berufs-, Einkaufs-, Ausbildungs- und Freizeitpendler 
▫ Funktionsräumliche Gliederung städtischer Teilräume: City, Wohn- und Gewerbegebiete, 

Naherholungsgebiete 
 

Hinweise: 

▫ Als Raumbeispiele eignen sich Lohmar und Köln/Bonn aus der Erfahrungswelt der Schüler sowie 
Altenberge und Münster (Beispiel aus dem Schulbuch) 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientiertungsrasters sollen im Zuge 
dieses Unterrichtsvorhabens städtische Verdichtungsräume und ländliche Regionen in 
Deutschland und Europa lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein Unterrichtsgang zum Thema im Nahraum der 
Schule durchgeführt werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann eine statistische Erhebung zum Thema „Pendler“ in 
der Klasse durchgeführt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 13 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben III:  Woher kommen unsere Nahrungsmittel? – Räumliche Voraussetzungen, 
Produktionsweisen und Auswirkungen landwirtschaftlicher Produktion 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- bzw. GPS-
basierten Anwendungen z.B. GoogleMaps (MK1) (MeKo1.1), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 
▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Kartenanwendungen 

zur Orientierung und Lokalisierung z.B. DierckeDigital (MK3) (meKo1.1), 
▫ präsentieren Arbeitsergebnisse verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung 

eingeführter Fachbegriffe (MK4),  
▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter Nutzung 

von Sachargumenten (HK1), 
 
Inhaltsfelder: IF 3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Landwirtschaftliche Regionen in Deutschland 
▫ Standortfaktoren des primären Sektors: Boden, Klima (z. B. Weizen- und Zuckerrübenanbau in den 

Börden) 
▫ Produktionskette von Nahrungsmitteln: Herstellung, Verarbeitung, Transport, Handel 
▫ Strukturelle Veränderungsprozesse in der Landwirtschaft: Intensivierung, Spezialisierung, 

Mechanisierung 
▫ Nachhaltiges Wirtschaften in der Landwirtschaft / Vergleich Konventionelle und Ökologische 

Landwirtschaft 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im Zuge 
dieses Unterrichtsvorhabens Räume unterschiedlicher landwirtschaftlicher Produktion in 
Deutschland im Mittelpunkt stehen. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang auf einen (Bio-)Bauernhof 
durchgeführt werden (z. B. Wiesengut Lehr- und Forschungsstation für organischen Landbau der 
Universität Bonn (in Hennef) oder Gut Ostler (in Bonn-Messdorf). 

▫ Im Rahmen einer individuellen Schwerpunktsetzung können weitere Themen wie z. B. 
Energieerzeugung aus landwirtschaftlichen Produkten (Biogas) oder Treibhausanbau in 
Südspanien oder den Niederlanden behandelt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 13 Ustd 

 

  



16 

 

Unterrichtsvorhaben IV: Passt jeder Betrieb an jeden Ort? – Standortfaktoren und Strukturwandel 
in Räumen unterschiedlicher Ausstattung 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 
▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4) 
▫ präsentieren Arbeitsergebnisse verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung 

eingeführter Fachbegriffe (MK5), 
▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter 

Nutzung von Sachargumenten (HK1). 
 
Inhaltsfelder: IF3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Standortfaktoren des sekundären Sektors: Rohstoffe, Arbeitskräfte, Verkehrsinfrastruktur 
▫ Strukturwandel industriell geprägter Räume 
▫ Standorte und Branchen des tertiären Sektors 

 
Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Wirtschaftsräume in Deutschland lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten eingeübt 
werden. 

 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben V:  Erholung und Urlaub um jeden Preis? – Räumliche Voraussetzungen und 
Auswirkungen des Tourismus  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien 
(Internetrechersche) und entwickeln erste Fragestellungen, z.B. mit (MK2) (MeKO2.1 / MeKo2.2), 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Kartenanwendungen 
zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken (z.B. Powerpoint) 
verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK4) (MeKo 
4.1), 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter Nutzung 
von Sachargumenten (HK1) (MeKo2.3), 

 

Inhaltsfelder: IF 2 (Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus), IF 1 (Unterschiedlich 
strukturierte Siedlungen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Formen des Tourismus: Erholungs-, Öko- und Städtetourismus 
▫ Touristisches Potential: Temperatur und Niederschlag, Küsten- und Gebirgslandschaft, touristische 

Infrastruktur 
▫ Veränderungen eines Ortes durch den Tourismus: Demographie, Infrastruktur, Bebauung, 

Wirtschaftsstruktur, Umwelt 
▫ Merkmale eines sanften Tourismus 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im Zuge 
dieses Unterrichtsvorhabens Tourismus- und Erholungsregionen in Deutschland und Europa 
lokalisiert werden. 

▫ UV entweder zu Beginn oder am Ende eines Schuljahres. 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 5: 60 Stunden 

 

  



18 

 

 

Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben VI: Auf das Klima kommt es an! – Bedingungen und Voraussetzung für das 

Leben und Wirtschaften auf unserer Erde 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen z.B. GoogleMaps (MK1) (MeKo1.1 /1.2)) , 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (Internetrechersche) 
(MK2) (MeKo1.3 / 2.1 / 2.2 / 4.2), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 
(MK5). 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Himmelskörper Erde, Schrägstellung der Erdachse, Beleuchtungszonen, Temperaturzonen, 
Jahreszeiten 

▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, 
planetarische Zirkulation 

 
Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Klimazonen der Erde 
vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben VII:  Tropische Regenwälder in Gefahr! - Leben und Wirtschaften in den 

immerfeuchten Tropen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich 
relevante Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK6) (MeKo1.1 / 1.2 / 2.1 / 
2.2), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge 
(Erklärvideos) mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und 
materialbezogen dar (MK8) (MeKo4.1), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen 
und Schemata graphisch dar (MK11) (MeKo4.2), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3). 
 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 
(Wetter und Klima) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische 
Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den Tropen 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Plantagenwirtschaft, 

Subsistenzwirtschaft, marktorientierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Agroforstwirtschaft 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung 
▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde 
vorgenommen werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens bietet sich die Durchführung eines Projektes an, 
welches sich mit konkreten Maßnahmen zum Schutz des tropischen Regenwaldes befasst. 

 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben VIII:  Trockenheit – ein Problem? - Leben und Wirtschaften in den trockenen 

und winterfeuchten Subtropen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels Kartenskizzen, Diagrammen und 
Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 
(Wetter und Klima), IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische 
Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den Subtropen 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Subsistenzwirtschaft, 

marktorientierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Bewässerung 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Desertifikation, Bodenversalzung 
▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau 

von Infrastruktur und Tourismus 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde 
vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben IX:  Landwirtschaftliche Produktion im Überfluss?! - Leben und Wirtschaften 
in den gemäßigten Mittelbreiten 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (z.B. mit 
Internetrechersche und Podcast) (MK2) (MeKo 2.2), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4) (MeKo2.3), 

▫ übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen 
Exkursionen (HK2). 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 
(Wetter und Klima) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische 
Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den gemäßigten Mittelbreiten 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Viehwirtschaft, 

marktorientierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Treibhauskulturen 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Erosion 
▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens 
▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau 

von Infrastruktur und Tourismus 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde 
vorgenommen werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Exkursion zum Thema geplant und 
durchgeführt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben X:  Wetter extrem! – Ursachen und Folgen des globalen Klimawandels 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (z.B. 
Internetrechersche)(MK3) (MeKo1.1), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4) (MeKo2.2), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer 
Informationssysteme (GIS) durch (MK12) (MeKo1.2), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene Prozesse wahr (HK4). 

▫ beschreiben und reflektieren Einflüsse von Algorithmen und Auswirkung der Automatisierung 
von Prozessen in der digitalen Welt (z.B. DWD) (MeKo6.4) 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen 
Landschaftszonen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Ursachen und Auswirkungen globaler Klimaschwankungen: Treibhauseffekt, 
Meeresspiegelanstieg, Wetterextreme 

▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, 
planetarische Zirkulation 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung, Desertifikation, Bodenversalzung, 
Erosion 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der vom Klimawandel besonders 
betroffenen Regionen und Zonen der Erde vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben XI:  Unruhige Erde! - Leben und Wirtschaften in Räumen mit endogener  

Gefährdung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1) (MeKo1.1 / 1.2), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (z.B. mit 
Erklärvideos) (MK9) (MeKo4.1), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen 
und Schemata graphisch dar (GIS) (MK11) (MeKo4.2), 

▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 
Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 

▫ führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine 
fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF 4 (Aufbau und Dynamik der Erde), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in 
unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 2 (Tourismus) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Schalenbau, der Erde: Erdkern, Erdmantel, Erdkruste 
▫ Plattentektonik: Konvergenz, Divergenz, Subduktion 
▫ Naturereignisse, Erd- und Seebeben, Vulkanismus 
▫ Leben und Wirtschaften in Risikoräumen: Landwirtschaft, Rohstoffe, Tourismus, Energie 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der Plattengrenzen als Schwächezonen 
der Erde vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 7/8: 60 Stunden 
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Jahrgangsstufen 9 – 10 

Unterrichtsvorhaben XII: Eine Welt – viele Welten?! - Räume unterschiedlichen Entwicklungs- 

standes 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2) (MeKo1.2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 
▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich 

relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK6) 
(MeKo2.1/2.2), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK1) (MeKo3.1/3.2). 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der 

Weltbevölkerung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Entwicklungsindikatoren in den Bereichen Bildung, Demographie, Ernährung, Gesundheit, 
Infrastruktur, Wirtschaft; Human Development Index (HDI), Gender Development Index (GDI) 

▫ Länder und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- 
und Industrieländer, Problematisierung gängiger Begriffe und Einteilungen 

▫ Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Entwicklungsländer, Schwellenländer und Industrieländer 
mithilfe sozioökonomischer Merkmale lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten eingeübt 
werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben XIII:  Genug für alle? - Bevölkerungswachstum und Ernährungssicherung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4) (MeKo1.2), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 
(MK5), 

▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 
Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7) (MeKo2.1/2.2), 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer 
Informationssysteme (GIS) durch (MK12) (MeKo2.3), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3). 
 

Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung), IF 7 (Innerstaatliche und 

globale Disparitäten) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Entwicklung und räumliche Verteilung der Weltbevölkerung: Bevölkerungswachstum, 
Bevölkerungsdichte, Bevölkerungsprognose, Altersstruktur, Geburtenrate, Sterberate, 
Wachstumsrate 

▫ Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 
▫ Länder und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- 

und Industrieländer, Problematisierung gängiger Begriffe und Einteilungen 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Grobgliederung der Erde nach sozioökonomischen 
Merkmalen erfolgen. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten 
(insbesondere Diagrammen) eingeübt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben XIV:  Besserung in Sicht? - Strategien und Maßnahmen zur Entwicklung 

strukturschwacher und wenig entwickelter Räume 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ stellen geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 
unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8) (MeKo1.2), 

▫ stellen geographische Informationen mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und 
Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3). 
 

Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der 

Weltbevölkerung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau 
von Infrastruktur und Tourismus 

▫ Projekte der Entwicklungszusammenarbeit, Handelsabkommen 
▫ Bevölkerungspolitische Maßnahmen: Ausbau des Gesundheits- und Bildungswesens, 

Frauenförderung 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens wesentliche strukturschwache und strukturstarke Räume 
Europas lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten 
(insbesondere Statistiken) eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben XV:  Gehen oder Bleiben? - Migration in ihrer Bedeutung für Herkunfts- und 

Zielregionen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2) (MeKo2.1), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 
▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9) 

(MeKo4.1), 
▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7) (MeKo1.2), 
▫ führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine 

fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13), 
▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf 

raumbezogene Prozesse wahr (HK4). 
 
Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung), IF 9 (Verstädterung und 

Stadtentwicklung) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Migration: ökonomische, ökologische und gesellschaftliche Ursachen und Folgen, Push- und 
Pull-Faktoren 

▫ Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, 
Metropolisierung, Segregation 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Agglomerationsräume Europas und der Erde lokalisiert 
werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten eingeübt 
werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

 

  



28 

 

Unterrichtsvorhaben XVI:  Menschengerechte Stadt? - Stadtentwicklung und aktuelle Probleme 

städtischer Räume in Europa 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1) (MeKo2.1), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3) (MeKo2.2), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 
(MK5), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen 
und Schemata graphisch dar (MK11) (MeKo4.1), 

▫ übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen 
Exkursionen (HK2). 

 
Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ grundlegende genetische, funktionale und soziale Merkmale, innere Differenzierung und 
Wandel von Städten 

▫ Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, Umweltbelastung, demographischer und 
sozialer Wandel, Wohnraumverfügbarkeit 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens bedeutende Agglomerationsräume Europas lokalisiert 
werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit Modellen eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben XVII:  Die ganze Welt ein Markt!? - Weltwirtschaft im Prozess der 

Globalisierung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2) (MeKo2.2), 
▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 

(MK5), 
▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich 

und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar 
(MK8) (MeKo4.1), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese 
(HK1). 

 

Inhaltsfelder: IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und 

Digitalisierung), IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung), IF 7 (Innerstaatliche und globale 

Disparitäten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Merkmale von Globalisierung in Gesellschaft, Ökologie, Ökonomie und Politik 
▫ Raumwirksamkeit von Globalisierung: Veränderte Standortgefüge, Clusterbildung, 

multinationale Konzerne, Global Cities 
▫ Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, 

Metropolisierung, Segregation 
▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau 

von Infrastruktur und Tourismus 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Global Cities der Erde lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten 
(insbesondere Tabellen) eingeübt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben XVIII:  Alles nur noch virtuell? - Digitalisierung verändert Raumstrukturen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1) (MeKo2.2), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich 
relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK6) 
(MeKo2.1/2.2), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9) 
(MeKo4.1). 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer 
Informationssysteme (GIS) durch (MK12) (MeKo5.1), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene Prozesse wahr (HK4). 

 
Inhaltsfelder: IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und 

Digitalisierung), IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Wandel von Unternehmen im Zuge der Digitalisierung: Just-in-time-Produktion, Outsourcing 
▫ Raumwirksamkeit von Digitalisierung: Standortfaktor digitale Infrastruktur, Onlinehandel, 

Verlagerung von Arbeitsplätzen, digital vernetzte Güter- und Personenverkehre, 
Veränderung von Pendlerströmen 

▫ Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, Umweltbelastung, demographischer und 
sozialer Wandel, Wohnraumverfügbarkeit 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Regionen mit besonderem Entwicklungspotenzial sowie 
Global Cities lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Internetrecherche eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 
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4.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die 
Fachkonferenz Erdkunde die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen Grund-sätze 
beschlossen: 

 Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen. 
 Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng verzahnt 

mit seiner Bezugswissenschaft Geografie. 
 Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fächer- und 

lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein. 
 Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten 

an. 
 Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten 

Raumbezug ausgehen. 
 Im Erdkundeunterricht selbst, aber auch darüber hinaus (Exkursionen, Studienfahrten, etc.) 

werden alle sich bietenden Möglichkeiten genutzt, um die Orientierungsfähigkeit zu schulen.  
 Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizität und soll ermöglichen, räumliche Strukturen 

und Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 
 Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch 

für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 
 Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung an inner- als 

auch an außerschulischen Lernorten eröffnen. 
 

4.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 
Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz 
Erdkunde im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden 
Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

Die folgenden Leistungen stellen mögliche Beurteilungsbereiche der sonstigen Leistung dar: 
 
Prozessbezogene Leistungen: 

 mündliche Mitarbeit im Rahmen des Unterrichtsgeschehens 
 Einzelarbeit 
 Partnerarbeit/Gruppenarbeit (kooperative Sozialformen) 
 Experiment 

 
Produktbezogene Leistungen: 

 Vortrag 
 Protokoll 
 Essay 
 schriftliche Lernerfolgskontrollen 
 Präsentation 
 Heftführung 

 
 
Prozess-Produkt-Leistungen: 

 Rollenspiel 
 Projektarbeit 
 Portfolio 
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 visuelle, szenische, auditive Produkte 
 Aufführung 
 Problemlösung 
 arbeitsbegleitende Gespräche (Lehrende – Lernende) 

Die einzelnen Fachlehrer*innen machen den Schüler*innen ihre Erwartungen an die sonstigen 
Leistungen am Anfang eines jeden Schuljahres (oder bei einem Wechsel der Lehrkraft) transparent. 

 

II. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler transparent, 
klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten für alle Formen der 
Leistungsüberprüfung: 

 Qualität der Beiträge 
 Kontinuität der Beiträge 
 sachliche Richtigkeit 
 angemessene Verwendung der Fachsprache 
 Darstellungskompetenz 
 Komplexität/Grad der Abstraktion 
 Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
 Einhaltung gesetzter Fristen 
 Differenziertheit der Reflexion 
 bei Gruppenarbeiten 

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 
- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

 

Note Vorgaben Schulgesetz Die Schüler*in 

1 

Die Note „sehr gut“ soll erteilt 
werden, wenn die Leistung den 
Anforderungen in besonderem 
Maße entspricht. 

 arbeitet kontinuierlich, sorgfältig und strukturiert am 
Unterrichtsgeschehen mit. 

 verwendet die Fachsprache sicher und fehlerfrei. 
 versteht schwierige Sachverhalte und kann sie 

fachlich korrekt unter sicherem Rückgriff auf früher 
Gelerntes erklären. 

 löst komplexe (auch neu aus dem Unterricht 
entstandene) Probleme. 

 entwickelt neue und weiterführende Fragestellungen 
selbstständig. 

 ist sehr häufig und freiwillig bereit, Arbeitsergebnisse 
in den Unterricht einzubringen und vorzu-stellen. 

 fundierte Urteilsbildung und Hinterfragen von 
Sachverhalten 

 sachliche und kooperative Besprechung 

2 

Die Note „gut“ soll erteilt werden, 
wenn die Leistung den 
Anforderungen voll entspricht. 

 arbeitet kontinuierlich am Unterrichtsgeschehen mit. 
 liefert Ansätze und Ideen zur Lösung von komplexen 

(auch neu aus dem Unterricht entstandenen) 
Problemen. 

 verwendet die Fachsprache fehlerfrei. 
 versteht schwierige Sachverhalte und kann sie 

fachlich korrekt unter Zuhilfenahme von früher 
Gelerntem erklären. 

 Häufige Urteilsbildung und Hinterfragen von 
Sachverhalten  

 sachliches Eingehen auf andere 

3 
Die Note „befriedigend“ soll 
erteilt werden, wenn die Leistung 

 arbeitet regelmäßig am Unterrichtsgeschehen mit. 
 liefert Lösungsansätze zu grundlegenden Frage-

stellungen. 
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im Allgemeinen den 
Anforderungen entspricht. 

 verwendet die Fachsprache weitgehend korrekt. 
 stellt Zusammenhänge zu früher Gelerntem mit 

Hilfestellung her. 
 arbeitet aufmerksam und weitgehend strukturiert. 
 oft sachliches Eingehen auf andere 

4 

Die Note „ausreichend“ soll erteilt 
werden, wenn die Leistung zwar 
Mängel aufweist, aber im 
Ganzen den Anforderungen 
noch entspricht. 

 arbeitet unregelmäßig am Unterrichtsgeschehen mit. 
 verwendet die Fachsprache nur gelegentlich korrekt. 
 versteht einfache Sachverhalte und gibt Gelerntes 

wieder. 
 gelegentliches Eingehen auf andere 
 

5 

Die Note „mangelhaft“ soll erteilt 
werden, wenn die Leistung den 
Anforderungen nicht entspricht, 
jedoch erkennen lässt, dass die 
notwendigen Grund-kenntnisse 
vorhanden sind und die Mängel 
in absehbarer Zeit behoben 
werden können. 

 beteiligt sich nur nach Aufforderung am Unterricht. 
 wendet Fachsprache nicht oder nur fehlerhaft an. 
 kann grundlegende Inhalte nicht korrekt wieder-

geben. 
 seltenes Eingehen auf andere 
 

6 

Die Note „ungenügend“ soll 
erteilt werden, wenn die Leistung 
den Anforderungen nicht 
entspricht und selbst die 
Grundkenntnisse so lückenhaft 
sind, dass die Mängel in 
absehbarer Zeit nicht behoben 
wer-den können. 

 verweigert die Leistung. liefert keine unterrichtlich 
verwertbaren Beiträge. 
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III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher Form.  

 Intervalle  
Feedback erfolgt quartalsweise, bzw. nach Rückfrage der Schüler*innen. 

 Formen  
Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, Elternsprechtag 

4.4 Lehr- und Lernmittel 

Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu 
Jahrgangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenanteil): 

 Diercke Weltatlas ab Jgst. 5 

 5. Klasse: Terra 1. Erdkunde Gymnasium. 2019 

 7. Klasse: Terra 2. Erdkunde Gymnasium. 2020 

 9./10. Klasse: Terra 3. Erdkunde Gymnasium. 2020 
Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die nachstehenden 
Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans ergänzend zur Umsetzung 
der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden können. Bei den Materialien 
handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, sondern es werden zur Orientierung allgemeine 
Informationen zu grundlegenden Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW 
gegeben, die parallel oder vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden 
werden können: 

 Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten 

Umgang mit Quellenanalysen: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-
einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Erklärvideos: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/ 
(Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Tonaufnahmen: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-
schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

 Rechtliche Grundlagen  
Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-
grundlagen-und-open-content/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Creative Commons Lizenzen: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-
was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: 
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-
Datensicherheit/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 



35 

 

5 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  

Die Fachkonferenz Erdkunde hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende zentrale 
Schwerpunkte entschieden: 

Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Der schulinterne Lehrplan des Fachs Erdkunde ist mit dem der Fächer Wirtschaft-Politik, Geschichte 
und Biologie abgestimmt. Unterrichtsvorhaben mit inhaltlichen Überschneidungen werden z.T. 
parallel durchgeführt und Möglichkeiten für gemeinsame Unterrichtsvorhaben genutzt. 

Fortbildungskonzept 

Im Fach Erdkunde unterrichtende Kolleg*innen sind bestrebt regelmäßig an 
Fortbildungsveranstaltungen teilzunehmen. Die dort bereitgestellten Materialien werden in den 
Fachkonferenzen bzw. auf Fachtagen vorgestellt und hinsichtlich der Integration in bestehende 
Konzepte geprüft. 
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6 Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 

Das Fachkollegium Erdkunde überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan 
vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. 
Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption 
von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit 
beurteilt werden.  

Alle Fachkolleginnen und -kollegen sind bestrebt regelmäßig an Fortbildungen teilzunehmen, um 
fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu 
entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen 

und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur 
Qualitätsentwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die 
Qualität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot SEFU (Schüler als Experten 
für Unterricht) genutzt werden (www.sefu-online.de, Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020). 

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Es wird angestrebt, eine Evaluation jährlich durchzuführen. In den Dienstbesprechungen der 
Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres 
ausgewertet und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende 
Checkliste wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und u.a. an 
den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte und 
Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

Checkliste zur Evaluation 

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind die 
dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. 
Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 
Qualitätssicherung des Faches bei. 

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf in der 
fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz zur 
Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der Beschlüsse zu 
kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig überabeitet und 
angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe zu identifizieren und 
abzusprechen. 
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Handlungsfelder Handlungsbedarf Verantwortlich Zu 
erledigen 
bis 

Ressourcen 
   

räumlich Unterrichts-
räume 

   

Bibliothek    

Computerrau
m 

   

Raum für 
Fachteamarb
eit 

   

…    

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke    

Fachzeitschri
ften 

   

Geräte/ 
Medien 

   

…    

Kooperation bei  

Unterrichtsvorhaben 

   

    

    

Leistungsbewertung/  

Leistungsdiagnose 

   

    

    

Fortbildung 
   

Fachspezifischer Bedarf 
   

    

Fachübergreifender Bedarf 
   

    

    

 

 


